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1. ALLGEMEINES
1. 1 GEOGRAPHIE 

• Die Türkei liegt auf zwei Kontinenten – ca. 
97 % der Fläche in Asien (Anatolien) und 
3 % in Europa

• Grenzt an acht Länder, darunter 
Griechenland, Syrien und Armenien.

• Landschaft und Klima:
- Geprägt von Bergen, Küsten und 

fruchtbaren Ebenen.
- Küstenregionen (z.B. Ägäis und 

Mittelmeer) haben ein mildes 
Mittelmeerklima, die Zentralregionen sind 
eher kontinental und trocken.

Quelle: https://geolinde.musin.de/raummenschnatur/istanbul/



Quelle: 
https://de.wikipedia.or
g/wiki/Antalya



Bildquelle: https://www.tamzaratur.com/hakkari-ikiyaka-cilo-daglar-ve-doga-turu

Cilo-Gebirge in Hakkari



1. ALLGEMEINES
1.2 SPRACHE 

Amtssprache: Türkisch
• Rund 75-90 % der Bevölkerung spricht Türkisch als Muttersprache.

Andere Sprachen
• Kurdisch (von etwa 20-25 % der Bevölkerung gesprochen, besonders im Südosten).
• Arabisch, Armenisch und Griechisch in kleinen Gemeinschaften.
• Englisch/Deutsch ist häufig als Fremdsprache vertreten, besonders in den Städten.

Quelle: https://geolinde.musin.de/raummenschnatur/istanbul/



ALLGEMEINES
SPRACHE 

Quelle: https://www.reddit.com/r/MapPorn/comments/1dq47fn/native_languages_of_turkey_2024/?rdt=43178



1. ALLGEMEINES
1.3 RELIGION 

• Vorherrschende Religion: Islam (ca. 70 % der Bevölkerung)
• Der größte Teil der Muslime in der Türkei gehört der sunnitischen Tradition an.
• Es gibt auch eine bedeutende Minderheit von Aleviten, die eine eigene Interpretation des 

Islam pflegen, 20-25 % der Bevölkerung
• Kleine religiösen Minderheiten wie Orthodoxe-Christen, Juden, Schiiten etc. 

• Säkularer Staat:
- Die Türkei ist offiziell ein säkularer Staat; Religion und Staat sind getrennt, jedoch…

Quelle: https://geolinde.musin.de/raummenschnatur/istanbul/



1. ALLGEMEINES
1.4 ETHNIEN 

• Insgesamt leben etwa 86 Mio. Menschen

• Türkische Mehrheit: etwa 70-75 % der Bevölkerung.

• Kurdische Minderheit: ca. 20-25 %
- Kurden leben vor allem im Osten und Südosten des Landes.

• Andere ethnische Gruppen:
- Araber, Armenier, Griechen, Lasen und Tscherkessen, meist in bestimmten Regionen und 

Städten verteilt



Quelle: https://www.bpb.de/themen/europa/tuerkei/187953/bevoelkerungsgruppen-in-der-tuerkei/



Quelle: https://dnews24.de/demografie-die-tuerkei-wird-alt/



1.ALLGEMEINES

• https://www.migros.com.tr/migroskop-urunleri-dt-
3?srsltid=AfmBOop87DilAosJhTfAToowvdFDajSxbLgBbgNktDkCF4ZuicaNGlRD&say
fa=1&kategori=6

• https://www.a101.com.tr/market?page=2

• Durchschnitsgehälter: https://wise.com/de/blog/durchschnittseinkommen-tuerkei

Lebensunterhaltskosten 

1 Euro ist fast 40 Lira 

https://www.migros.com.tr/migroskop-urunleri-dt-3?srsltid=AfmBOop87DilAosJhTfAToowvdFDajSxbLgBbgNktDkCF4ZuicaNGlRD&sayfa=1&kategori=6
https://www.a101.com.tr/market?page=2
https://wise.com/de/blog/durchschnittseinkommen-tuerkei


1.ALLGEMEINES
ZUSAMMENFASSUNG 

• Die Türkei ist kulturell und ethnisch vielfältig mit einer zentralen Rolle im Nahen 
Osten und an der Grenze zu Europa.

• Religion prägt den Alltag, doch die Türkei bleibt offiziell säkular (circa 100.000 
Moscheen in der TR vs. circa 20.000 Kirchen in D.).

• Geografie und Ethnien: Die geographische Lage macht das Land zu einem wichtigen 
Knotenpunkt zwischen Europa und Asien und bietet eine Vielfalt an Landschaften 
und kulturellen Einflüssen



2. DAS POLITISCHE SYSTEM DER 
TÜRKEI



2. DAS POLITISCHE SYSTEM DER TÜRKEI
2. 1 GRÜNDUNG DER REPUBLIK (1923)

Reformen unter Atatürk
Mustafa Kemal Atatürk leitete umfassende Reformen ein, um 
die Türkei zu “modernisieren” und die Gesellschaft nach
westlichem Vorbild umzugestalten. Zu den wichtigsten
Reformen gehörten:
• Trennung von Staat und Religion: Die Türkei wurde

offiziell ein säkularer Staat, und die Scharia-Gerichte
wurden abgeschafft.

• Lateinische Schrift: Die arabische Schrift wurde durch
das lateinische Alphabet ersetzt.

• Bildungsreform: Bildung wurde modernisiert und 
verstärkt auf Wissenschaft und Technik ausgerichtet.

• Gleichberechtigung der Frauen: Frauen erhielten das 
Wahlrecht und neue Rechte in Gesellschaft und Beruf.

• Quelle: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/tuerkei-313/77030/vom-reich-zur-republik-die-kemalistische-revolution/



2. DAS POLITISCHE SYSTEM DER TÜRKEI
2. 2 GEWALTENTEILUNG: EXEKUTIVE, LEGISLATIVE, JUDIKATIVE

• Exekutive: Der Präsident hat (seit 
2018) uneingeschränkte Befugnisse 

• Legislative: 
• Das Parlament (Große 

Nationalversammlung der 
Türkei)

• Wahlsystem und 
Parteienlandschaft: 
Mehrparteiensystem, alle 5 
Jahre Wahlen

• Judikative: Unabhängigkeit der 
Justiz?

Bildquelle: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/tuerkei-356/541896/politik/
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SPANNUNGEN



3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3. 1 MILITÄRPUTSCHE

Militärputsche (1960, 1971, 1980, 1997)

• Das Militär sah sich lange als „Wächter der 
Republik“ und griff mehrmals in die Politik ein, 
wenn es die Prinzipien des säkularen Staates 
bedroht sah

• Folgen: Wechselnde Regierungen und 
Einschränkungen der Demokratie

• Quelle: https://www.spiegel.de/politik/neues-blut-a-47f1d61d-0002-0001-0000-
000014319610



3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3. 1 MILITÄRPUTSCHE

• Putschversuch 2016
- Eine Gruppe innerhalb des 

Militärs versuchte, Präsident Recep 
Tayyip Erdogan zu stürzen.

- Nach dem gescheiterten Putsch 
folgte eine umfassende 
„Säuberungsaktion“: Zehntausende 
wurden entlassen, verhaftet oder 
suspendiert.

https://www.spiegel.de/politik/ausland/tuerkei
-mutmasslicher-putsch-anfuehrer-erhaelt-asyl-in-
deutschland-a-1191081.html

https://www.spiegel.de/politik/ausland/tuerkei-mutmasslicher-putsch-anfuehrer-erhaelt-asyl-in-deutschland-a-1191081.html


3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3.2. AUTORITARISMUS UND MENSCHENRECHTE

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1194
669/umfrage/inhaftierte-journalisten-in-der-
tuerkei/

• Vorwürfe gegen die Regierung 
Erdogans bezüglich Einschränkungen 
von Pressefreiheit, Verhaftungen von 
Journalisten und Oppositionellen.

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1194669/umfrage/inhaftierte-journalisten-in-der-tuerkei/




VIDEO
(4 MINUTEN)

https://www1.wdr.de/mediathek/video-die-tuerkei-und-die-meinungsfreiheit-100.html

https://www.youtube.com/watch?v=SpIvFxQz6pU

https://www1.wdr.de/mediathek/video-die-tuerkei-und-die-meinungsfreiheit-100.html
https://www1.wdr.de/mediathek/video-die-tuerkei-und-die-meinungsfreiheit-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=SpIvFxQz6pU


3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3.3 KURDENFRAGE UND ETHNISCHE SPANNUNGEN

• Hintergrund: Kurden sind die größte ethnische 
Minderheit in der Türkei und fordern seit 
Jahrzehnten mehr Autonomie.

• PKK-Konflikt
- Die PKK (Arbeiterpartei Kurdistans) führte seit 

den 1980er-Jahren einen bewaffneten Kampf für 
kurdische Autonomie.

- Seitdem anhaltende Konflikte und 
Militäroperationen im Südosten der Türkei und im 
Norden Syriens und des Irak.

• Friedensprozess und Scheitern
- Zwischen 2013 und 2015 gab es 

Friedensverhandlungen, die jedoch scheiterten und 
zu einer erneuten Eskalation führten.

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Kurden



3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3.3 KURDENFRAGE UND ETHNISCHE SPANNUNGEN

Video zum Thema
https://fb.watch/vEqYr7J3Cv/

https://fb.watch/vEqYr7J3Cv/
https://fb.watch/vEqYr7J3Cv/


3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3.4 ISLAM UND SÄKULARISMUS

• Säkularismus und Islamismus
-Die Türkei wurde als säkularer Staat gegründet, 
aber die Rolle des Islam in der Gesellschaft und 
Politik führte zu Spannungen.

• AKP und die „Islamisierung der Politik“
- Seit dem Aufstieg der AKP (Gerechtigkeits- und 

Entwicklungspartei) unter Erdogan gibt es 
Diskussionen über säkulare Prinzipien.

- Staatliche Institutionen und Bildung wurden 
zunehmend religiös beeinflusst, was bei säkularen 
Türken auf Widerstand stieß.

-Umgang mit islamistischen Organisationen wie 
Hamas, IS, Taliban

Quelle: https://www.mena-watch.com/hamas-hauptquartier-in-istanbul-
leitete-hunderte-von-terroranschlaegen/ (Hanija mit Erdogan)

https://www.mena-watch.com/hamas-hauptquartier-in-istanbul-leitete-hunderte-von-terroranschlaegen/


3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3.5 GEOPOLITISCHE SPANNUNGEN

1. Syrienkonflikt
- Die Türkei ist stark in den syrischen Bürgerkrieg involviert und führt dort 

Militäroperationen durch, offiziell gegen die YPG/SDF (PKK-nahe Organisation).
- Spannungen mit den USA wegen der Unterstützung kurdischer Einheiten in Syrien.

2. Zypern und Griechenland
- Anhaltende Konflikte um Zypern und das östliche Mittelmeer.
- Streit um Hoheitsrechte und Gasressourcen, die Spannungen zwischen der Türkei und 

Griechenland halten noch an.

3. Beziehungen zur EU und NATO
- Die Beitrittsgespräche mit der EU sind de facto eingefroren, teils wegen 

Menschenrechtsfragen, teils wegen außenpolitischer Differenzen.
- Spannungen innerhalb der NATO, da die Türkei zunehmend mit Russland kooperiert, 

etwa durch den Kauf russischer S-400-Raketen (Quelle: https://www.bpb.de/themen/europa/tuerkei/175312/politik/)



3. POLITISCHE KRISEN UND SPANNUNGEN
3.4 GEOPOLITISCHE SPANNUNGEN



ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

• Große innen- und außenpolitische Herausforderungen, darunter autoritäre 
Tendenzen, ethnische Konflikte und geopolitische Spannungen.

• Die Entwicklungen im Kontext „EU-Beitritt“, „Regierungswechsel“, „ 
Kurdenfrage“, „Umgang mit Terrororganisationen“ werden entscheidend sein 
für die Stabilität des Landes und seine Rolle in der Region und der 
internationalen Gemeinschaft.



4. GESUNDHEITSSYSTEM



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.5 QUALITÄT DER GESUNDHEITSVERSORGUNG

Video: 4 Minuten 
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/tuerkei-aerztemangel-100.html

https://www.tagesschau.de/ausland/asien/tuerkei-aerztemangel-100.html


4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.1 ALLGEMEINES

• Das türkische Gesundheitssystem ist ein 
Mix aus staatlichen und privaten 
Gesundheitsdiensten.

• Das Ministerium für Gesundheit (Sağlık
Bakanlığı) ist die Hauptbehörde und 
überwacht alle nationalen 
Gesundheitsmaßnahmen.



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.1 ALLGEMEINES

Türkei 
https://de.tradingeconomics.com/turkey/
medical-doctors

Deutschland: 
https://de.tradingeconomics.com/german
y/medical-doctors

https://de.tradingeconomics.com/turkey/medical-doctors


4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.2 GESCHICHTE UND ENTWICKLUNG

• Bis 2003: Vorhandene Mängel im Zugang zu Gesundheitsdiensten, insbesondere in 
ländlichen Gebieten, und lange Wartezeiten

• Ab 2003: „Health Transformation Programm“: Reforminitiativen zur Modernisierung 
und Verbesserung der Gesundheitsinfrastruktur und des Zugangs zur 
Gesundheitsversorgung

• Zusammengefasst: Einführung einer universellen Krankenversicherung und 
erhebliche Investitionen in Krankenhäuser und Technologie. 



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.3 FINANZIERUNG UND VERSICHERUNGSSYSTEM

• Seit 2008 bietet die „Sozialversicherungseinrichtung“ (Sosyal Güvenlik Kurumu, SGK) 
Krankenversicherung für alle Bürger

• Beiträge: Arbeitgeber und Arbeitnehmer zahlen in die Krankenversicherung ein.

• Kosten für Patienten: In der Regel sind ambulante und stationäre Behandlungen in 
öffentlichen Einrichtungen kostenfrei oder mit geringem Eigenanteil



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.3 FINANZIERUNG UND VERSICHERUNGSSYSTEM

Quelle: https://www.cumhuriyet.com.tr/haber/yesil-karta-kimler-sahip-olabilir-nasil-cikartilir-1572942



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.4 ÖFFENTLICHER UND PRIVATER SEKTOR

• Öffentliche Gesundheitsversorgung: Großteil der Bevölkerung nutzt staatliche 
Krankenhäuser, die vom Ministerium für Gesundheit betrieben werden.

• Private Gesundheitsversorgung: Zahlreiche private Kliniken und Krankenhäuser, die 
häufig modern ausgestattet sind und oft von wohlhabenderen Bürgern genutzt werden

• Kooperation: Der Staat kooperiert gelegentlich mit dem privaten Sektor, um 
Überlastungen in den öffentlichen Einrichtungen abzubauen.



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.4 ÖFFENTLICHER UND PRIVATER SEKTOR

Die türkische Krankenversicherung ist als beitragsfinanzierte Pflichtversicherung 
konzipiert. Grundsätzlich sind alle Einwohner der Türkei, inklusive ausländischer 
Staatsangehöriger, die länger als ein Jahr ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Türkei 
haben, pflichtversichert.
Drei Versichertengruppen:
• Beschäftigte (Arbeitnehmer/Beamte) und Selbständige, die Beiträge von ihrem 

Entgelt/Einkommen abführen müssen
• Personen, die (freiwillig) Beiträge zahlen:

Zu dieser Personengruppe gehören freiwillig Versicherte und unter anderem Ausländer, 
die nicht in ihren Heimatstaaten versichert sind.

• Personen, für die Beiträge unmittelbar vom Staat gezahlt werden:
Dazu gehören Sozialhilfebedürftige, Geringverdiener, Asylsuchende etc. 



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.4 ÖFFENTLICHER UND PRIVATER SEKTOR

Quelle: https://www.kanariyorum.org/hastane/tunceli-devlet-hastanesi



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.4 ÖFFENTLICHER UND PRIVATER SEKTOR

Quelle: https://www.gebe.com/istanbuldaki-en-iyi-kadin-hastaliklari-ve-dogum-hastaneleri-devlet



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.5 QUALITÄT DER GESUNDHEITSVERSORGUNG

• Modernisierung: Neue Krankenhäuser und Einrichtungen mit moderner Technik 
ausgestattet, speziell in großen Städten

• Personal: Steigender Bedarf an Ärztinnen und Ärzten sowie Pflegepersonal > 
Abwanderung ins Ausland

• Herausforderungen: Trotz Fortschritten in der Infrastruktur bleiben Ungleichheiten 
in ländlichen Gebieten bestehen



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.5 QUALITÄT DER GESUNDHEITSVERSORGUNG

LIV Hospital

Quelle: https://atakurumsal.com/turkiyenin-mimarisiyle-dikkat-ceken-hastaneleri/



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.6 ERFOLGE UND HERAUSFORDERUNGEN

• Erfolge: 
- Zugang zur Gesundheitsversorgung hat sich signifikant verbessert
- Verringerung der Kinder- und Müttersterblichkeit
- Höhere Lebenserwartung der Bevölkerung

• Herausforderungen:
- Hohe Belastung durch steigende Gesundheitskosten.
- Urban-rural Disparitäten: Schlechtere Versorgung in ländlichen Gegenden.
- Bedarf an mehr spezialisierten Fachkräften und Personalbindung.



Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/753139/umfrage/kindersterblichkeit-in-der-tuerkei/



Qauelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/18668/umfrage/lebenserwartung-in-der-tuerkei/



Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/273406/umfrage/entwicklung-der-lebenserwartung-bei-geburt-in-deutschland-nach-geschlecht/



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.7 ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN

• Digitalisierung: Ausbau der Telemedizin und digitaler Gesundheitsdienste zur 
Verbesserung des Zugangs

• Fokus auf Prävention: Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Prävention 
chronischer Krankheiten

• Stärkung des ländlichen Gesundheitssystems: Ausbau der Infrastruktur und 
bessere Personalverteilung in entlegenen Regionen



4. GESUNDHEITSSYSTEM
4.8 FAZIT

• Das türkische Gesundheitssystem hat sich durch Reformen stark verbessert und 
bietet nun einen breiten Zugang zur Gesundheitsversorgung

• Herausforderungen, insbesondere in ländlichen Gebieten und bei steigenden 
Gesundheitskosten, bleiben bestehen.

• Der Ausbau digitaler und präventiver Maßnahmen sowie die Förderung von 
Chancengleichheit im Gesundheitszugang sind entscheidend für die Zukunft.



5. RENTENSYSTEM DER 
TÜRKEI



5. RENTENSYSTEM

Altersrente:
Beschäftigte mit Beschäftigungsbeginn ab 01.10.2008 erhalten eine Altersrente, 
wenn sie

• das 60. (Männer) beziehungsweise das 58. Lebensjahr (Frauen) vollendet 
haben und

• mindestens 7.200 Beitragstage versichert waren.
• Selbständige und Beschäftigte im öffentlichen Dienst müssen bei gleichen 

Altersgrenzen für mindestens 9.000 Beitragstage versichert gewesen sein
• Eine vorzeitige Altersrente möglich, wenn Sie z.B. eine Behinderung haben.



5. RENTENSYSTEM

Invaliditätsrente

Auf diese Rente haben Versicherte auf Antrag einen Anspruch, wenn

• die Erwerbsfähigkeit um mindestens 60 % eingeschränkt ist,
• das Beschäftigungsverhältnis beendet und
• eine Wartezeit von 10 Jahren mit mindestens 1.800 Beitragstagen zurückgelegt 

wurde.

Bei dauernder Pflegebedürftigkeit entfällt das Erfordernis der zehnjährigen Wartezeit, 
dann reichen 1.800 Beitragstage für den Anspruch aus



5. RENTENSYSTEM

Höhe und Berechnung der Rente

Die türkischen Invaliden- und Altersrenten werden nach folgender Rentenformel 
berechnet:
versicherungspflichtiges monatliches Durchschnittsentgelt mal Lohnersatzquote ist gleich 
monatliche Rente.

Grob gesagt: Sie bekommen als Rente etwa 50 % des durchschnitt. Nettogehaltes

Mindestrente: 14.500 TL (Umgerechnet: 350 Euro, Stand Februar 2025)



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER 
TÜRKEI



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.1KURDENFRAGE/KURDENKONFLIKT

Wer sind die Kurden
• Die Kurden sind eine ethnische 

Gruppe im Nahen Osten, mit etwa 
30–40 Millionen Menschen

• Sie leben hauptsächlich in der Türkei, 
Iran, Irak und Syrien – das 
Siedlungsgebiet wird auch „Kurdistan“ 
genannt

• In der Türkei machen die Kurden etwa 
20-25 % der Bevölkerung aus, vor 
allem im Südosten des Landes



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.1KURDENFRAGE/KURDENKONFLIKT

Historische Wurzeln des Konfliktes

• Nach dem Zerfall des Osmanischen Reichs wurde 
ein kurdischer Staat in Aussicht gestellt (Vertrag 
von Sèvres, 1920).

• Der Vertrag von Lausanne (1923)> Kurden 
wurden Bürger in den neu entstandenen 
türkischen Nationalstaat, ohne eigene politische 
Autonomie.

• In der Türkei wurde durch die türkische 
Nationalbewegung unter Atatürk eine Politik der 
Assimilation betrieben → Zahlreiche Aufstände 
(1920-1938)



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.1KURDENFRAGE/KURDENKONFLIKT

Entstehung der PKK und Eskalation des Konflikts

• 1978 gründete Abdullah Öcalan die PKK 
(Arbeiterpartei Kurdistans) mit dem Ziel der 
kurdischen Unabhängigkeit oder Autonomie.

• 1984: Beginn des bewaffneten Kampfes gegen 
den türkischen Staat, Folgen: Tausende von Toten 
und Vertriebenen.

• Die PKK gilt in der Türkei, der EU und den USA 
als Terrororganisation, was den Friedensprozess 
erschwert.



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.1KURDENFRAGE/KURDENKONFLIKT

Kurdenfrage im Kontext der Regionalpolitik

• Der Syrienkrieg hat den Konflikt weiter 
kompliziert, da kurdische Milizen wie die YPG 
(Volksverteidigungseinheiten) in Syrien erstarkt 
sind.

• Die Türkei sieht die YPG als Verbündeten der 
PKK und als Bedrohung, während die YPG 
gleichzeitig gegen den IS kämpfte und dabei 
Unterstützung von den USA erhielt.

• Diese Differenzen haben die Beziehungen 
zwischen der Türkei und westlichen Verbündeten 
belastet. Quelle:: https://www.aljazeera.com/news/2024/12/3/syria-tracker-maps-and-charts



Syrien 2025



Quelle: https://www.gettyimages.at/detail/nachrichtenfoto/kurdish-peoples-protection-units-or-ypg-women-
fighters-nachrichtenfoto/478013198?adppopup=true

Kurdische 
Kämpferinnen 
in Nordsyrien



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.1KURDENFRAGE/KURDENKONFLIKT

Aktuelle Lage und Ausblick

• Der Konflikt ist bis heute ungelöst, und es gibt regelmäßige militärische Operationen der 
Türkei gegen die PKK.

• Menschenrechtsgruppen kritisieren die Einschränkungen der kurdischen kulturellen und 
politischen Rechte in der Türkei.

• Ein dauerhafter Frieden bleibt schwierig, da Fragen der politischen Autonomie und der 
Anerkennung kurdischer Identität noch ungelöst sind.



5. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
5.1KURDENFRAGE/KURDENKONFLIKT

Quelle: https://www.bpb.de/themen/europa/tuerkei/185907/der-kurdenkonflikt/



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.1KURDENFRAGE/KURDENKONFLIKT

Fazit

• Die Kurdenfrage in der Türkei ist ein komplexes und historisch gewachsenes Problem.

• Trotz verschiedener Friedensversuche und Reformen bleibt die Integration der kurdischen 
Bevölkerung und die Lösung des Konflikts eine Herausforderung.

• Die Stabilität in der Region hängt von langfristigen, inklusiven Lösungen ab, die die 
kulturelle Vielfalt der Türkei anerkennen.



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.2 REPRESSALIEN GEGEN OPPOSITIONELLEN

• Repressalien gegen opp. Politiker*innen: Kurdische Politiker*innen (z.B. S. Demirtas), 
Verhaftung von Menschenrechtsaktivist*innen (z.B. Osman Kavala) 

• Repressalien gegen Akademiker*innen/Journalist*innen: Akademiker für Frieden, Can 
Dündar/Deniz Yücel/Ahmet Altan/Mehmet Altan

• Massenentlassungen, Verhaftungen und Schließungen von Institutionen (politische Parteien, 
Menschenrechtsorg., Vereine)

• Folgen: Verbreitung von Angst und Selbstzensur, Abwanderung qualifizierter Fachkräfte 
und Intellektueller



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.3 REPRESSALIEN GEGEN MINDERHEITEN 
(ARMENIER/GRIECHEN/ALEVITEN/YEZIDIN)

• Genozid an den Armenier*innen 1915/16

• Massaker an Griechen 1955/56

• Verfolgung von Christ*innen

• Massaker an Alevit*innen (Maras, Corum, Sivas; struktureller Rassismus)

• Verfolgung von Kurd*innen/Yezid*innen 



6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.4 REPRESSALIEN GEGEN ANHÄNGER VON GÜLENS BEWEGUNG

• Schließung von über 1.000 Schulen, 15 Universitäten 
und 180 Medienhäusern, darunter Zeitungen, 
Zeitschriften, Fernsehsender und Radiosender

• Entlassung von 20.000 Lehrer*innen, 7.500 
Soldaten, 10.000 Polizist*innen, 3.000 Richter*innen 
und Staatsanwälte

• Grund: Putschversuch am 15. Juli 2016 und 
Regierung behauptet, die Gülen-Bewegung sei der 
Drahtzieher

Quelle: https://www.deutschlandfunk.de/wer-war-fethullah-guelen-und-
was-waren-seine-ziele-100.html

Fetullah Gülen 1941-2024

https://www.deutschlandfunk.de/wer-war-fethullah-guelen-und-


6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.5 SYRISCHE/IRAKISCHE GEFLÜCHTETE  

• Andauernde Konflikte/Spannungen in Syrien und Irak

• Türkeis Asylpolitik (nicht Unterzeichner der Genfer Konvention)

• Prekäre Lebensumstände der Geflüchteten (Bildung, Arbeit, Teilhabe am 
Leben)

• Rassismus in der Türkei gegenüber Geflüchteten und Aufstieg der 
rechtspopulistischen Parteien. 



• 3,7 Mio. Geflüchtete (3,4 Mio. Syrier)

• 99 % lebt nicht in Camps, hauptsächlich in 
Elendsvierteln der Großstädte (Ghettos)

• 37 % der syrischen Kinder im schulpflichtigen 
Alter geht nicht zur Schule.

• 2-3 % der Syrier haben eine Arbeitserlaubnis

• 80 % der Bevölkerung in der Türkei sieht die 
Syrier als Gefahr für…  (UNO, bpb, bbc)

6. FLUCHTGRÜNDE AUS DER TÜRKEI
6.5 SYRISCHE/IRAKISCHE GEFLÜCHTETE  



7.UMGANG DER TÜRKEI MIT 
RÜCKKEHRERN



7.UMGANG DER TÜRKEI MIT RÜCKKEHRERN

• Kurd*innen: poltisch verfolgte Menschen/Politiker*innen werden i.d.R. 
verhaftet, vom Staatsdienst ausgeschlossen

• Oppositionellen (Politiker*innen/Akademiker*innen/Journalist*innen etc.) 
droht Verhaftung, meist vom Staatsdienst ausgeschlossen

• Gülens Anhänger*innen: Resignierte erfahren nicht viel, andere müssen 
mit Verfolgung/Verhaftung/Ausgrenzung rechnen 

• Syrier*innen/Iraker*innen: in Sammelunterkünften (Versorgung), ohne 
Papiere in Großstädten 



8. ZUSAMMENFASSUNG



8.ZUSAMMENFASSUNG

• Politische Unstabilität → Machtkonzentration beim Präsidenten
• Presse- und Meinungsfreiheit ist eingeschränkt (Medien und Soziale 

Medien streng überwacht)
• Gesellschaftliche Polarisierung zwischen säkularen und konservativen 

Bevölkerungsgruppen
• Kurdenfrage ist immer noch ungelöst
• Wirtschaftliche Lage ist unstabil (Inflationsrate bei 60 %)
• Außenpolitische Spannungen mit EU / USA / Nachbarländern



QUELLEN
• www.bpb.de
• www.proasyl.de
• www.bamf.de
• www.deutschlandfunkkultur.de
• www.dw.com
• www.statista.com
• www.bbc.tr
• https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/hilfe-weltweit/tuerkei
• https://rvrecht.deutsche-

rentenversicherung.de/SharedDocs/rvRecht/02_GRA_EU_SVA/04_Laender/Tuer
kei/gra_tuerkei_05_orgsv.html

• Dohrn, Kristina (2017): Die Gülen-Bewegung. Entstehung und Entwicklung eines 
muslimischen Netzwerks, in: APuZ, Link: 
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/243031/die-guelen-bewegung-
entstehung-und-entwicklung-eines-muslimischen-netzwerks/

• Engin, Kenan (2019): Kurdische Migration in Deutschland, Kassel. 
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http://www.dw.com/
http://www.statista.com/
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https://www.uno-fluechtlingshilfe.de/hilfe-weltweit/tuerkei
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